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Donnerstag, 28.11.2013 9:00 & 11:00 Uhr

Folterkammer Klassenzimmer
BRD 2004, 45 Minuten, Regie: Peter Schran, FSK: ab 12
Dokumentarfi lm

Monatelang demütigten und erniedrigten die Schüler einer 10. Klasse im Sau-
erland ihren Mitschüler M., machten ihn fertig, „weil er komisch ist“. Als 
das Opfer schließlich allen Widerstand aufgab, schlugen sie ihn zusammen, 
fast täglich, vor allem in den kleinen Pausen, wenn kein Lehrer in der Nähe 
war, aber auch in der Umkleidekabine der Turnhalle. Ihre brutalen Übergriff e 
hielten sie zum Triumpf sogar auf Video-Handys fest. FOLTERKAMMER 2, 
so nannten sie ihres letztes Terrordokument. Der Autor Peter Schran doku-
mentiert die Ereignisse an einer Marsberger Hauptschule vom Moment der 
Aufdeckung der extremen Mobbing-Formen und dem Beginn polizeilicher 
Ermittlungen bis zur Verhängung von harten Disziplinarstrafen gegen die 
Mobber-Gruppe durch die Schulkonferenz.

Ben X
B/NL 2007, 90 Minuten, Buch & Regie: Nic Balthazar, FSK: ab 12
mit Greg Timmermans, Laura Verlinden, Marijke Pinoy, Pol Goossen

Ben ist anders. Er lebt in seiner eigenen Welt, in der er in seinem liebsten On-
linespiel „Archlord“ Heldentaten besteht. Er spielt es, wann immer er kann und  
versucht, für die Widrigkeiten des wahren Lebens zu trainieren. Mit seiner In-
ternetgefährtin Scarlite meistert er alle Herausforderungen und Gefahren, die 
ihn in der realen Welt überfordern. Der harte Alltag in der Schule ist für den 
verschlossenen Außenseiter eine tägliche Höllenqual. Immer wieder wird er von 
seinen Mitschülern gemobbt und tyrannisiert. Ben fasst einen Plan: Er will mit 
allem Schluss machen. Da tritt das Mädchen aus dem Onlinespiel in sein Leben. 
Durch das Auftauchen von Scarlite gewinnt er die Kraft und das Selbstvertrauen, 
aus dem Teufelskreis auszubrechen. Damit aus dem Schrecken ohne Ende ein 
Ende mit Schrecken werden kann. Game Over. Und Neustart. 

Freitag, 29.11.2013 8:30 & 11:00 Uhr

Ein Gemeinschaftsprojekt von Medienwerkstatt MEWI Frankfurt e.V. und 
Filmtheater Valentin, in Zusammenarbeit mit Caritas Frankfurt

Ermöglicht durch Unterstützung von: LPR Hessen, Präventionsrat der Stadt Frankfurt, 
Medienzentrum Frankfurt e.V., Frauenreferat der Stadt Frankfurt

Die Vorführungen � nden statt im Filmtheater Valentin
Bolongarostraße 105 , 65929 Frankfurt-Höchst
Info@� lmtheater-valentin.de / www.� lmtheater-valentin.de

Anmeldung unter 069-4692362
Eingang durch die Toreinfahrt 

neben der Bushaltestelle, 
dann im Innenhof links!

Filmreihe:
Formen der Gewalt

25. - 29.11.2013

MEWI e.V.

anschl. Filmgespräch mit Holger Ziegler (Medienpädagoge)      Eintritt frei

anschl. Filmgespräch mit Holger Ziegler (Medienpädagoge)



Montag, 25.11.2013	 8:30 & 11:00 Uhr

Festung
BRD 2011, 91 Minuten, Regie: Kirsi Marie Liimatainen, FSK: ab 12
mit Elisa Essig, Ansgar Göbel, Karoline Herfurth, Peter Lohmeyer, Ursina Ladi

Der gewalttätige Vater Robert kehrt von einer Therapie nach Hause zurück, aber 
nichts hat sich geändert. Jede der drei Töchter sucht ihren eigenen Ausweg aus der 
Bedrohung: Moni, die jüngste, verschließt die Augen und begegnet der Situation 
mit Zorn, die älteste Schwester - längst ausgezogen - kehrt immer wieder zurück 
um zu provozieren und anzuklagen. Johanna, die 13-jährige, schweigt, verheim-
licht, lügt. Alle wahren nach außen den Schein, aus Scham und aus Angst davor, die 
Familie zu zerstören. Als Johanna sich verliebt begibt sie sich zwischen die Fronten. 
Sie will die Familie retten, die Mutter und die kleine Schwester beschützen, aber 
sie möchte auch ihre erste Liebe erfahren dürfen. Zerrissen zwischen dem strengen 
Pflichtgefühl, ihrer Loyalität gegenüber der Familie und dem langsam wachsendem 
Vertrauen zu ihrer Jugendliebe, muss Johanna sich entscheiden. Und handeln. 

Knallhart
BRD 2006, 99 Minuten, Regie: Detlev Buck, FSK: ab 12
mit David Kroß, Jenny Elvers-Elbertzhagen, Erhan Emre, Oktay Özdemir

An seinem 15. Geburtstag wird Michael Polischka mit seiner Mutter Miriam im 
schicken Berlin-Zehlendorf vor die Tür gesetzt. Fortan wird das Leben für Michael 
zur Hölle. Denn im rauen Neukölln ist die Gang das Gesetz: Erol und seine Schläger 
erpressen jeden, der schwächer ist, und wer nicht gleich mitspielt, sieht schon einmal 
ihren letzten Übergriff auf Handycam. Also besser Geld und Schuhe gleich abgeben! 
Doch Polischka wehrt sich. Wer hier nicht mehr Opfer sein will, muss sich die richti-
gen Partner suchen. Hier laufen die Vorstellungsgespräche an der Hintertür, und die 
schiefe Bahn ist die Karriereleiter. Zum Glück hat Polischka ein ehrliches Gesicht, 
und Drogenboss Hamal braucht ehrliche Gesichter. Unter seinem Schutz ist Erol 
keine Gefahr mehr, und Polischka verdient ganz gut, solange seine Lieferungen an-
kommen. Zum Problem wird sein neuer Job erst, als es nicht mehr um Geld geht ...

anschl. Filmgespräch mit Holger Ziegler (Medienpädagoge)

Dienstag, 26.11.2013	 8:30 & 11:00 Uhr

Summer of dreams
BRD 2013, ? Minuten, Buch & Regie: Niels Marquardt, empf. ab 12
mit Melissa Perilli, Joyce Hildebrand, Jo Marie Dominiak, Sebastian Schmidt

Familie Gedder zieht vom Lande in die Stadt. Sehr schnell merken die bodenständig 
erzogenen Geschwister Milla und Kevin, dass mobben in der Schule an der Tages-
ordnung ist. Ganz besonders die neue Schülerin aus Russland, Elena, ist davon be-
troffen. Irgendwann hält Milla es nicht mehr aus und sie stellt sich trotz der Gefahr, 
dann selbst zum Mobbing Opfer zu werden, Elena zur Seite. Die beiden werden die 
besten Freundinnen und schaffen es fortan, dass sich an der Schule einiges in diesem 
Bereich ändert. Milla fasst durch Elena auch Mut, ihre Angst vor Live Auftritten in 
den Griff zu bekommen. Wie das Leben jedoch so oft spielt, verlieben sich Milla 
und Elena in denselben Jungen. Das sorgt natürlich für Zoff und Elena kehrt ihre 
böse Seite nach außen. Milla ist fassungslos, da auch ihr Freund Lukas nicht abge-
neigt scheint. Wird es den beiden gelingen, wieder zueinander zu finden? Musikfilm

Mittwoch, 27.11.2013	 8:30 & 11:00 Uhr

anschl. Filmgespräch mit Beate Feyerabend (Medienpädagogin) anschl. Filmgespräch mit Holger Ziegler (Medienpädagoge)


